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Abounements Einladnng
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das

Halle sche Tageblatt
für das mit dem 1 Oktober beginnende

4 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum

trägern oder in der unterzeichneten Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle fcheu Tageblatts

Politische Tagesüberficht
Halle 26 September

Bezüglich des Staatsrathes darf als sicher ange
sehen werden daß der Begutachtung desselben zunächst solche
Angelegenheiten unterbreitet werden welche Preußen als An
träge an den Bundesrath zu bringen beabsichtigt Fragen die
nur vor den preußischen Landtag gehören werden den Staats
rath vorläufig nicht in Anspruch nehmen Sind wir recht
berichtet so würde der preußische Landtag überhaupt abge
sehen von dem Staatshaushaltsetat nur mit wenigen beson
ders dringenden Angelegenheiten befaßt werden Es scheint
in der Absicht zu liegen die letzte Session der laufenden
Legislaturperiode so wenig wie möglich auszudehnen

Der Magd Ztg wird aus Berlin depeschirt Trotz
entgegenstehender Meldungen wird sich doch annehmen lassen
daß die vielfachen Anträge auf Abänderung bezw Ergänzung
der Reichsjustizgesetze nicht ohne Einfluß auf die Regierung
geblieben sind Die Frage wegen Einführung der Berufungs
instanz und andere im Reichstage angeregten Wünsche be
schäftigen dns Reichsjustizamt und es ist darauf zu rechnen
daß bei erneuter Anregung im Reichstage seitens der Regie
rung über die Angelegenheit ausführlich berichtet werden wird

Einem Telegramm der Daily News vom Haag zu
folge dürfte die Konferenz über den Verschleiß von Spiri
tussen in der Nordsee daselbst am 8 Oktober eröffnet wer
den Die Mehrzahl der Staaten welche die Konvention für
den Schutz der Fischereien unterzeichneten haben bereits ihre
Delegirten ernannt Nur die Antwort Deutschlands steht
noch aus

Nach Anzeige des kaiserlichen Consuls in Kanton hat
nunmehr die chinesische Regierung die von den deutschen
Staatsangehörigen auf Schamien anläßlich der Un

ruhen vom 10 September v I geltend gemachten Schaden
ersatzforderungen anerkannt und in der Gefammthöhe von
57000 Doll ausgezahlt

Schon seit längerer Zeit hörte man daß die Regierung
mit dem Plane umgehe die erst seit etwa 5 Jahren durch
geführte Zuteilung der gewerblichen Lehranstalten an
das Cultusministerium wieder rückgängig zu machen und jene
Schulen abermals dem Handelsministerium zu unterstellen
Das betrifft vor allen Dingen die kunstindustriellen Institute
Wie es scheint sind jetzt in dieser Beziehung bindende Ent
schlüsse gefaßt worden Die officiöfe N Reichs Corr
meldet nämlich daß bereits Vorbereitungen getroffen werden
sollen um einen Theil der technischen wie industriellen und
gewerblichen Lehranstalten wieder dem Handelsministerium zu

zuführen Dieselbe Correspondenz bemerkt man könne an
der auch hier neulich mitgetheilten Annahme festhalten daß
die Durchführung der größeren Canalpläne wohin bekannt
lich vor allem der Nord Ostseekanal der Rhein Emskanal
und die Wasserstraßen von dem oberschlesischen Bergwerks
gebiet nach Berlin und der Ostsee gehören von der Regie
rung mit aller Kraft gefordert und demnächst die gesetzgeben
den Körperschaften beschäftigen

Die Arbeiterbewegung in Lyon beunruhigt wie
aus Paris gemeldet wird die französische Regierung ernstlich
In Lyon selbst fand in diesen Tagen ein sehr zahlreich be
suchtes Arbeitermeeting statt auf welchem festgestellt wurde
daß die Zahl der beschäftigungslosen Arbeiter sich augen
blicklich auf 25 000 beläuft unter denen sich etwa 10 000
Weber und K000 Färber befinden In der Versammlung
wurde über die Mittel berathen welche zur Abhülfe des
herrschenden Nothstandes dienen sollen Einer der Redner
ein sozialistischer Agitator Namens Vaillant erklärte daß
nur die soziale Republik das Volk von seinem Elend be
freien werde daß jedoch die Stunde dieser Befreiung noch
nicht gekommen fei und es vor allem darauf ankomme das
gegenwärtige Uebel zu beseitigen Zugleich wurde darauf
hingewiesen daß die Grausamkeit der Munizipalität von
Lyon einer großartigen Kundgebung des Volkswillens keinen
Widerstand zu leisten vermöchte Daran anknüpfend daß
die Deputirtenkammer anläßlich des in Zaris herrschenden
Nothstandes genöthigt worden sei eine Enquste zu veran
stalten forderte Vaillant daß für Lyon ebenfalls etwas
geschähe Wenn er auch nicht Nationalwerkstätten nach der
Art der im Jahre 1848 beschlossenen verlangte so erachtete
er doch Gemeindewerkstätten für sehr zweckmäßig zumal es
der Gemeinde nur zum Vortheile gereichen würde wenn sie
die öffentlichen Arbeiten direct durch das Volk ausführen
ließe Würden dann doch die Materialien von guter Qualität
und die Arbeiten vortrefflich sein während die Löhne zugleich
eine Erhöhung erfahren könnten Der Antrag eine Dele

l5j Mu dunkler Fleck
Novelle von A Marby

Fortsetzung

Ach ihm brachte die Erkenntniß keinen Augen
blick berauschender Wonne sondern nur namenlose ewige
Qual Zwischen ihm und der holden Käthe lag eine
unüberbrückbare Kluft Eine entsetzliche Angst überfiel ihn
bei dem bloßen Gedanken daß je ein Zufall eine
Andeutung der redseligen Tante dem geliebten Mädchen ver
rathen könnte daß er ein Mörder dem sie in argloser
Vertraulichkeit die Hand gereicht dem sie zugelächelt mit dem
sie geplaudert von allem was ihr gerade durch den Sinn
ging Wenn ihre unschuldsvollen Augen sich eines Tages
in unverhohlenem Abscheu von ihm wenden würden
Er fühlte das würde er nicht ertragen Drum mußte er
fort aus ihrer Nähe je eher desto besser Es kamen Augen
blicke wo der Boden ihm unter den Füßen brannte wo er
sofort hätte fliehen mögen weit weit Und dann wieder
kam es über ihn wie ein Bann dem er sich in weher Lust
willenlos hingab aus dem sich zu befreien es ihm an Kraft
gebrach

Niemand ahnte was in Fritz Schäfer vorging nur
Käthchen bemerkte mit stiller Betrübniß daß sein Antlitz von
Tag zu Tage noch düstrer wurde und der ohnehin schweig
same Mann seinen Hausgenossen und sie täuschte sich
sicher nicht ihr besonders in fast scheuer Zurückhaltung
mehr denn früher aus dem Wege ging

V

Es war an einem Märzsonntag Nachmittag
Das prächtige Morgenwetter hatte Herrn und Frau

Klein verlockt mit den Kindern nach Berlin zu fahren Lei
der war die Sonne nach kurzer Zeit hinter grauen Wolken
verschwunden ein heftiger Wind hatte sich erhoben und nun
schlug schon seit Stunden ein feiner Regen mit Eiskörnchen
vermischt gegen die hellen Fensterscheiben hinter denen Käth
chen strickend und lesend saß Von Zeit zu Zeit schaute sie
gedankenvoll die öde Dorfstraße entlang wo auf dem leh
migen Erdboden schon hier und da kleine stehende Pfützen
sich bildeten oder sie warf einen Blick auf die zierlich ge

schnitzte Schwarzwälder Wanduhr und wandte dann lauschend

den Kopf als erwartete sie ein anderes Geräusch zu hören
als den monotonen Pendelschlag und das Klappern ihrer
Nadeln Doch kein weiterer Laut ward vernehmbar und
dann flog jedesmal ein Ausdruck aus Enttäuschung Un
muth und Langeweile gemischt über Käthchens hübsches Ge
sicht sogar ein leiser Seufzer stahl sich wiederholt über ihre
rothen Lippen

Je länger desto bedrückender wirkte die ungewohnte
Stille auf das lebhafte einer beschaulichen Einsamkeit abge
neigte Mädchengemüth dazu begann in Folge des dämmer
grauen Regenhimmels es im Zimmer früh zu dunkeln der
kleine Kanarienvogel welcher bisher in seinem Bauer noch
munter umher gehüpft glaubte die Schlafenszeit gekommen
und steckte das Köpfchen zwischen die Federn Käthchen wurde
so bang zu Muthe als ob sie menschenseelenallein auf der
Welt Warum hatte sie nicht auch wenigstens das Küchen
mädchen zu Hause behalten Aber als es so dringend ge
beten heute am Fastensonntage wo vor Ostern die letzte
große Lustbarkeit in der Schenke stattfand nebst der Kuh
magd daran theilnehmen zu dürfen konnte sie in ihrer Gut
müthigkeit die Erlaubniß nicht verweigern wer vom
Gesinde und den Tagelöhnern hätte wohl auch heute in
der Schenke fehlen mögen

Der Kuhmagd versprach Käthchen sogar noch für sie
ein gutes Wort bei Fritz Schäfer einzulegen daß er der ja
doch voraussichtlich zu Hause bleiben würde sich mal um s
Vieh kümmere Freilich war er daheim und seit Stun
den schon hoffte Käthchen ihn die Treppe herunterkommen
zu hören aber alles blieb todtenstill

Sie konnte dies endlich nicht länger ertragen und sich
hastig erhebend flüsterte sie leise vor sich hin Mir bleibt
nichts weiter übrig ich muß ihn rufen

Sie verließ die Stube klinkte die Hofthür auf trat
auf die Schwelle und warf einen aufmerksam prüfenden
Blick über den weiten Hofraum Der Hund welcher ver
drießlich in seiner Hütte lag schlug leicht an sonst herrschte
hier lautlose Stille bis auf die klatschenden Regentropfen
welche gleichmäßig auf die Steinfliesen unter der Dachtraufe
niederplätscherten

gation an den Maire von Lyon zu senden um bezügliche
Maßregeln zu fordern gelangte zur Annahme Der Maire
erklärte den Delegirten aber daß er ihnen zunächst keine
positive Zusage zu geben vermöchte da er erst mit dem Mi
nisterium in Verhandlungen treten müßte Als die De
legirten dem Meeting diese Antwort überbrachten beschloß
dasselbe an die Regierung unmittelbar eine Depesche zu
richten In dieser wird der Konseilpräsident ersucht der
Gemeindeverwaltung von Lyon Instruktionen in dem Sinne
zu ertheilen daß die den beschäftigungslosen Arbeitem vom
Maire versprochenem Werkstätten unverzüglich eröffnet
werden Da es nun keinem Zweifel unterliegt daß das
Kabinet Ferry einer derartigen Forderung nicht entsprechen
wird darf man dem weiteren Verlaufe der Arbeiterbewegung
in Lyon mit Interesse entgegensehen

Die Polit Korresp meldet aus Rom Italien
habe sich der Verwahrung der anderen Mächte gegen die
Finanzverfügung der ägyptischen Regierung angeschlossen

Aus Brüssel wird vom 25 September berichtet
Der Chef der öffentlichen Sicherheit hat an die Bürger
meister von Brüssel und der Vororte ein Rundschreiben
gerichtet in welchen er sie auffordert genau darauf zu
achten daß die Instruktionen der Fremdenpolizei auf das
Strengste befolgt würden Das Rundschreiben wird moti
virt durch die Betheiligung von Fremden bei den letzten
Unruhen Die liberale Assoziation hat folgenden von
sämmtlichen Mitgliedern des Comites unterzeichneten Auf
ruf erlassen Das gesetzlich verkündete Schulgesetz muß
respektirt werden Wir werden damit den Katholiken be
weisen daß wir die faktiöse Opposition nicht nachahmen
wollen die sie bei Verkündigung des Gesetzes vom Jahre
1879 gemacht haben Wir weisen mit Entrüstung jede
Gemeinschaft mit den Personen zurück die die herrschende

Aufregung benutzen um unter dem Rufe Es lebe die
Republik die Grundlagen unserer nationalen Institutionen
anzugreifen Wir weisen die verleumderischen Behauptungen
der katholischen Presse zurück welche für derartige Borkomm
nisse die liberale Partei verantwortlich macht In den ersten
Abendstunden herrschte hier einige Erregung doch blieb es
verbältnißmMp ruhig Eine aus einer nur geringen An
zahl von Perjouen bestehende Bande zog durch das Centrum
der Stadt zerstreute sich aber bald In der Umgebung
des Palais des Königs und der Ministerien ereignete sich
nichts Bemerkenswerthes Um 11 Uhr Nachts hatte die
Stadt wieder ihr früheres Aussehen

Der Times wird aus Konstantinopel von gestern
gemeldet die englische Regierung habe der Pforte die Gründe
für die Suspendirung der Amortisirung der öffentlichen Schuld
mitgetheilt und die Hoffnung ausgesprochen daß die Pforte
dieselben billigen und den Schritt des Khedive unterstützen

Hu wie trübselig murmelte Käthchen Sie trat
fröstelnd zurück erstieg dann entschlossen die Treppen und
hielt zögernd an vor der Thür zu Fritz Schäfers Wohn
gelaß das sie seit er es inne hatte noch nie betreten

Nichts regte sich drinnen und doch wußte Käthchen
bestimmt daß er das Haus nicht verlassen hatte Am Ende
war er eingeschlafen und ihr Erscheinen dünkte ihn die un
liebsamste Störung der Welt Unwillkürlich legte sie ihr
kleines Ohr horchend an s Schlüsselloch klang s da nicht
wie das Rascheln von umgewendetem Papier Sie klopfte
leise und auf ein hörbar befremdet klingendes Herein
trat sie im nächsten Moment über die Kammerschwelle und
blieb dann eben so überrascht stehen wie Fritz die unerwar
tete Erscheinung anstarrte

Ach Fräulein rang es sich endlich über seine
Lippen während er sich zugleich erhob

Aber bei Ihnen ist s ja gerade wie in einer Gelehr
tenklause brach Käthchen in naiver Verwunderung aus
Flüchtig durchirrte ihr Blick den dürftig ausgestatteten kleinen
Raum dessen peinliche Sauberkeit für den Ordnungssinn
seines Bewohners beredtes Zeugniß ablegte und haftete
dann wieder auf dem Tische der ganz bedeckt war mit Bü
chern Atlanten und Schreibheften

Welche Menge von Büchern haben Sie da fuhr
das junge Mädchen fragend fort was studieren Sie
denn so eifrig Ach Sie sind eben mit Schreiben be
schäftigt gewiß ein wichtiger Brief verzeihen Sie daß
ich störe

Wie ein Feuerschein lief s über Schäfers Gesicht der
Glanz in seinen Augen die wie verzaubert an der lichten
Mädchengestalt hingen erlosch Wie konnte sie so sprechen
die Herrin zum Knechte

Sie spotten meiner Fräulein versetzte er mit ge
preßter Stimme

Inwiefern denn Warum denken Sie so schlecht
von mir

Das thue ich nicht Aber da Sie doch gewiß nur ge
kommen sind mir irgend einen Auftrag zu ertheilen kann
dabei von keiner Störung die Rede sein Sie wissen Sie
haben zu befehlen Fräulein



de Diese Mittheilung sei gestern Nachmittag dem Mi
nisterrathe zugegangen

Der Pol Corr wird aus Petersburg berichtet
daß die Meldung der Minister des Aeußern Herr v Giers
beabsichtige ein die Resultate und Ziele der Drei Kaiserbe
gegnung in Skierniewice beleuchtendes Rundschreiben an die
russischen Vertretungen im Auslande zu versenden in unter
richteten Kreisen entschiedenst bezweifelt wird

Das Journal de St Petersburg theilt bestä
tigend mit daß die russische Regierung sich der von den
Mächten formulirten Reserve bezüglich der Suspendirung der
ägyptischen Staatsschuldentilgung angeschlossen habe und be
merkt die Regierung habe dem Londoner Kabinet ihr Be
dauern ausgedrückt daß die Suspendirung ohne vorherige
Befragung der interessirten Mächte angeordnet worden sei

Wie hiesige Blätter melden werde gegenwärtig im Do
mänenministerium der Entwurf für ein neues Regulativ für
Jfraeliten ausgearbeitet welche Ackerbau treiben

Die Behörden von Skutari Albanien konfiszirten
ein Waffen und Munition führendes montenegrinisches Schiff
wofür Montenegro von der Pforte Genugthuung verlangt

Der öfter gut unterrichtete Wiener Korrespondent
des Temps meldet die drei Kaisermächte seien der Ansicht
daß die türkische Intervention und die Stärkung der Autori
tät des Sultans in Aegypten zur Verbesserung der Situation
beitragen würden Derselbe Korrespondent berichtet man sei
in Wien überzeugt Italien werde sich dem Proteste der drei
Mächte und Frankreichs gegen die Suspendirung der Amor
tisation anschließen

Ein Reuter sches Telegramm aus Kairo meldet un
term 25 September Die Vertreter Oesterreichs Deutschlands
Frankreichs und Rußlands machten am heutigen Spätnach
mittage nach einander dem Ministerpräsidenten Nuber Pascha
einen Besuch und überreichten demselben eine identische Pro
testnote

Nach Mittheilungen welche der Hamburger Börsenhalle
aus West Afrika zugegangen sind und welche bis zum
6 September reichen ist die Möwe von Südwärts kom
mend am 23 August in Lagos eingetroffen und am 25
August nach Kamerun Angra Pequena und Capstadt weiter
gegangen Ueber die Thätigkeit der Möwe wird nichts
weiter gemeldet

Die Pall Mall Gazette weist darauf hin daß Eng
land mit der Transvaalrepublik sich thatsächlich im
Kriegszustand befände indem letztere ganz ungefcheut Hand
lungen offener Feindseligkeit begehe Der an des zu wenig
energischen Mr Mackenzie Stelle als englischer Regierungs
Kommissar nach dem Betschuanaland entsandte Mr Rhodes
hat von dort gemeldet daß die Boers den unter britischem
Schutze stehenden Häuptling Monthira vernichtet unter briti
schem Schutze stehendes Gebiet annekirt und einen britischen
Polizeibeamten getödtet haben Monthira hatte vor seiner
Niederlage noch die Hilfe Englands angerufen und Mr
Rhodes hatte ihm dieselbe aufs bestimmteste versprochen ohne
daß jedoch nur ein englischer Soldat in Bewegung gesetzt
worden wäre England so meint die P M G muß den
Boers alsbald den Krieg erklären oder es muß vor ihnen
in Südafrika überhaupt das Feld räumen

Aus Kapstadt wird unterm 25 September gemeldet
eine gestern von angesehenen Einwohnern abgehaltene Ver
sammlung habe gegen die Verletzung der Transvaal Konven
tion welche sich die Boern im Betschuanaland hätten zu
Schulden kommen lassen Verwahrung eingelegt weil dieselbe

für die Suprematie Englands in Südafrika von verhängniß
vollen Folgen sein könne gleichzeitig habe man sich für die
Unterstützung Englands zur Behauptung der ins Innere
führenden Handelsstraße ausgesprochen

Das Journal Washington Republican meldet der

Keinesweges mein Herr Fritz Ich sie blickte
mit holdem schelmischem Lächeln zu ihm auf ich komme
Sie in Christinens Namen zu bitten gelegentlich mal nach
dem Vieh zu sehen

Sehr gern Fräulein Hätt s übrigens so wie so ge
than da ich ja weiß es ist außer mir niemand zu Hause

Er schien der Aufforderung augenblicklich folgen zu
wollen allein Käthchen machte keine Miene zum Fortgehen
trat vielmehr tiefer in die Kammer hinein

O noch ist s so eilig nicht Schreiben Sie nur Ihren
Brief erst fertig, sagte sie mit bezeichnender Handbewegung
Aber wie ist mir denn fuhr sie hastiger fort Erzähl

ten Sie mir nicht mal auf meine allerdings unbescheidene
Frage Sie ständen ganz allein ohne Verwandte und
Freunde und unterhielten gar keinen brieflichen Verkehr

So ist es auch Fräulein ich schreibe keinen Brief
es sind nur Sprachübungen, versetzte Fritz ruhig Im
selben Augenblick stieß er unversehens gegen den wackligen
Tisch so daß einige hart an der Kante aufeinander ge
thürmte Bücher umkippten und auf den Fußboden fielen

Die jungen Leute bückten sich gleichzeitig Käthchen hob
das ihr zunächst liegende Buch auf und konnte nun nicht
widerstehen einen Blick hinein zu werfen Ein Ausruf leb
haftesten Staunens entfuhr ihrem Munde und ein gleicher
Ausdruck malte sich in ihrem reizenden Antlitz

Englisch Wie Sie sprechen und schreiben eng
lisch Mein Himmel wer sind Sie denn eigentlich Also
derart sind die vielen Bücher die Sie sich aus Berlin kom
men lassen Wissen Sie ich fange an zu glauben unser
Haus beherbergt in Ihnen einen verkappten Gelehrten
so eine Art modernen Eincinnatus

Röthe und Blässe zogen in schnellem Wechsel über
Schäfers charaktervolles Gesicht doch gewaltsam seine pein
liche Verlegenheit bemeisternd erwiderte er in ernstem Tone

durch den es wie ein leiser Vorwurf klang
Nun spotten Sie schon wieder Fräulein Was ich

fuhr er ihrem Protest zuvorkommend hastiger fort
hier treibe sind nur die stümperhaften Anfänge eines Schü

lers die bei seinem unvollkommenen Wissen leider kaum
darüber hinaus gehen werden

Nicht wahr rief Käthchen lebhaft interessirt

Generaldirektor der Posten Gresham habe seine Entlassung
als solcher gegeben und werde an Stelle Folgers Schatzsekre
tär werden

Wie aus Calcutta 25 September depeschirt wird
hat in dem Gefängnisse in Mandalay eine Empörung der
Strafgefangenen stattgefunden die nur mit Mühe und unter
Anwendung von Waffengewalt unterdrückt werden konnte
Wie es heißt wären dabei mehrere Hundert Strafgefangene
getödtet worden

Deutsches Reich
Berlin 25 September

Der Kaiser ertheilte heute im Schlosse zu Brühl
noch einige Audienzen worauf Vormittags 10 Uhr 40 Mi
nuten mittelst Extrazuges die Abreise der Majestäten und
der höchsten Herrschaften von Brühl nach Köln und die An
kunft daselbst um 11 Uhr erfolgte Nach einem glänzenden
Empfange seitens der Behörden auf dem festlich geschmückten

Bahnhofe unternahmen die höchsten Herrschaften sofort eine
Umfahrt durch die reich dekorirte Stadt und durch die neue
ren Stadttheile c worauf später im Regierungsgebäude das
Dejeuner eingenommen wurde Nach Aufhebung der Tafel
sollte Nachmittags die Besichtigung der projektirten Festungs
werke vorgenommen werden und demnächst die Weiterreise
von Köln mittelst Extrazuges nach Koblenz erfolgen Dem
Vernehmen nach werden auch die kronprinzlichen Herrschaften
und die anderen Mitglieder der königlichen Familie sich
gleichfalls am Nachmittage von Köln nach Koblenz begeben
um morgen daselbst gemeinsam mit den Majestäten der Ent
hüllung des Goeben Denkmals beizuwohnen Soweit bis
jetzt bestimmt werden die Majestäten nach der Enthüllungs
feier Koblenz wieder verlassen und sich nach Baden Baden
begeben wo dieselben noch einige Zeit verbleiben werden und
wie alljährlich am 30 d Mts im Kreise der großherzoglich
badischen Familie der Geburtstag der Kaiserin gefeiert werden

wird Wie man hört werden am 30 September auch die
kronprinzlichen Herrschaften zur Feier des Geburtstages der
Kaiserin in Baden Baden anwesend sein und hierauf dann
erst die beabsichtigte Reise nach der Schweiz antreten

Bezüglich des Kaisertages in Münster liegen
noch folgende Depeschen vor

Die Ansprache des Landtagsmarschalls an Ihre Maje
stäten bei dem gestrigen Diner der Stände lautete Ew
Majestäten haben die Einladungen der Stände Westfalens
zum heutigen Tage in Gnaden anzunehmen geruht Namens
der Vertreter und namens aller Bewohner der Provinz sage
ich Ew Majestäten tiefinnigsten unterthänigsten Dank für
die uns erwiesene Allerhöchste Gnade Neunzehn Jahre ver
flossen seit den Bewohnern Westfalens das hohe Glück zu
Theil ward Ew Majestäten in Münster der Hauptstadt der
Provinz empfangen zu dürfen Ewig denkwürdige Ereig
nisse bezeichnen die zwischen dem damaligen Tage und dem
Fest und Freudentage liegende Zeit In zwei gewaltigen
siegreichen Kriegen hat unsere ruhmreiche Armee unter Ew
Majestät glorreicher Führung den früheren Lorbeeren neue
unsterbliche hinzugefügt Preußen erheblich vergrößert durch
schöne Provinzen die deutsche Kaiserkrone auf dem Haupte
Ew Majestät Deutschland geeinigt mächtig und stark ein
Bollwerk des Weltfriedens das sind in wenigen Worten zu
sammengefaßt die ewig denkwürdigen Ereignisse der zwischen
der damaligen und heutigen Anwesenheit Eurer Majestäten
liegenden Zeit In Liebe und Dankbarkeit in Anhänglich
keit und Treue schauen die Söhne Westfalens wie das ganze
deutsche Volk auf Ew Majestäten Millionen treuer Herzen
vereinigen sich in dem einen Wunsche daß der Allmächtige
noch lange Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin er
halte zum Segen des Landes und zur Freude des treuen

die wunderliche Aussprache macht Ihnen besondere Schwie
rigkeiten O ich kenne das aus der Pension her da hat
ten wir ja auch französischen und englischen Unterricht Ich
habe mich zwar oft gefragt weshalb das eigentlich Rein
zum Vergessen Denn seit ich die Pension verlassen habe
ich mit keinem Menschen ein englisches oder französisches
Wort getauscht Mit wem sollt ich auch Onkel und Tante
verstehen s nicht eine wirkliche Freundin habe ich in ganz
Erlenthal nicht und dann behauptet auch Tante die
Wirthschaft zu lernen sei mir jetzt nothwendiger als die
Nase in fremde Bücher stecken

Wenn ich Abends Zeit habe muß ich mich ans Kla
vier setzen trotzdem daß ich herzlich schlecht spiele denn sehen
Sie ich konnte mich nie in die Noten finden Noten und
was dazu gehört sind mir böhmische Dörfer geblieben was
ich kann spiele ich meist nach dem Gehör und ja
was ich eigentlich sagen wollte ich zog daher schon in der
Pension dem jämmerlichen Klaviergeklimper den Sprachunter
richt vor Es könnte sein ich verstände noch etwas englisch

Wenn Sie vielleicht ich meine es würde mir große
Freude gewähren könnte ich Ihnen ein klein wenig behilf
lich sein

Fritz hatte dem holden Geplauder des geliebten Mäd
chens wonneberauscht athemlos um ja keinen Ton zu ver
lieren gelauscht aber zu erwidern vermochte er weiter nichts
als Das wollten Sie o Fräulein Käthchen wie gut
sind Sie

So sie lachte fröhlich Und doch hielten Sie mich
vorhin für spottlustig gleich bitten Sie mir das Unrecht ab

Sie sah entzückend aus mit der angenommenen stra
fenden Miene

Von ganzem Herzen bitte ich verzeihen Sie mir,
stammelte Fritz verwirrt

Nun ja, versetzte sie mit schalkhafter Wichtigkeit
man wird ja sehen wie man in Zukunft seine Lehre

rin respektirt
Sie sollen keine Klage führen über Ihren Schüler

nur fürchte
Schüler unterbrach sie ihn laut auflachend das

klingt zu spaßhaft Aber nun müssen Sie vor allen Din
gen meiner brennenden Neugier die Frage zu gute halten

dankbaren Volkes Sie aber hochzuverehrende Landsleute
deren erster Vertreter ich durch die Gnade Sr Majestät zu
sein die hohe Ehre habe fordere ich auf bekräftigen Sie
meine Worte geben Sie dem Gefühle der Liebe und der
Dankbarkeit dem Gefühle der Anhänglichkeit und Treue für
Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin und unser er
habenes Herrscherhaus als ächte Söhne Westfalens kräftigen
Ausdruck indem Sie einstimmen in den lauten Ruf Se
Majestät der deutsche Kaiser unser allergnädigster König und
Herr und Ihre Majestät die Kaiserin und Königin leben
hoch

Aus die Ansprache des Landtagsmarschalls bei dem
gestrigen Diner der Stände erwiderte Se Majestät der Kai
ser Der Einladung der Provinz Westfalen folgend bin
Ich mit Meinem Hause gekommen und erschienen in Ihrer
Mitte Sie haben in Ihren Worten erinnert an Meinen
letzten hiesigen Aufenthalt und an die 19 Jahre welche
zwischem diesem letzten Aufenthalt und jetzt verflossen sind
Es ist Uns in dieser Zeit beschieden gewesen die Vorsehung
des Allmächtigen zu erkennen Denjenigen welche in dieser
Zeit in den Kriegen gefallen sind ist von dankbaren Herzen
ein Denkmal auf dem Niederwald errichtet um die Erinne
rungen an diese Ereignisse auf die spätesten Nachkommen zu
vererben Die Gesinnungen welche diese Zeit bezeichnen
konnten auch die Bewohner der Provinz Westfalens nur von
Neuem bethätigen Die Bewohner der rothen Erde haben
gekämpft und gewetteifert mit allen anderen Provinzen des
Staates Sie haben in den glorreichen Kriegen mitgefochten
von denen Sie sprachen und das einige Deutschland ist ein
Werk der Armee und der Gesinnungen des Volkes Ich
trinke auf das Wohl der Provinz Westfalen und namens
der Kaiserin und in Meinem Namen fordere Ich die Herren
auf aus das Wohl der Provinz Westfalen und ihrer Haupt
stadt Münster zu trinken Sie leben hoch

Die Kaiserin empfing gestern in Münster folgende
Deputationen milder Stiftungen und Vorstände wohlthätiger
Vereine 1 des St Clemens Hospitals 2 des evangelischen
Krankenhauses 3 des katholischen Krankenhauses Franziska
nessen 4 des Vorstandes der von Schwestern zum guten
Hirten geleiteten Anstalt für Magdalenen 5 des westfäli
schen Provinzialvereins des vaterländischen Frauenvereins
6 des Lokalvereins des vaterländischen Frauenvereins zu
Münster 7 der Zweigvereine des vaterländischen Frauen
vereins der Provinz Westfalen 8 des Vorstandes des katho
lischen Frauenvereins zur Bekleidung armer Kinder 9 des
Vorstandes des evangelischen Frauenvereins zur Bekleidung
armer Kinder 10 des katholischen Vereins zur Pflege von
Wöchnerinnen 11 des evangelischen Vereins zur Pflege von
Wöchnerinnen 12 des Vincenz Vereins für Damen 13
der sogenannten Suppenvereine in den Pfarrgemeinden in
Münster Später hielt die Kaiserin einen Empfang von
fürstlichen Damen und Damen des Adels der Provinz so
wie von Damen der Militär und Civil Spitzen ab bei dem
auch der Kaiser erschien

Aus Köln 25 September wird berichtet Der
Kaiser und die Kaiserin sind heute Vormittag hier
eingetroffen und haben unter dem Geläute der Glocken und
unendlichem Jubel der massenhaft herbeigeströmten Bevöl
kerung in offenem Wagen die Rundfahrt durch vie neu an
gelegten Stadttheile angetreten Die Stadt ist bis in die
kleinsten Straßen aufs Festlichste geschmückt der Jubel der
Bevölkerung überall wo die Majestäten erschienen unbe
schreiblich Alle Geschäfte sind geschlossen Der Empfang
ist so glänzend wie ihn Köln nie gesehen Bei der
Rundfahrt durch die neu angelegten Stadtheile saßen im
ersten Wagen der Oberbürgermeister Dr Becker der Po
lizeipräsident und der Baumeister der Neustadt Stüdben
im zweiten Wagen der Oberpräsident im dritten der Kaiser

wie und weshalb kommen Sie darauf englische Sprach
studien zu treiben

Weil es er wich unwillkürlich ihrem fragenden
Blick aus von Vortheil sein dürfte für den neuen An
kömmling in Amerika

Amerika Käthchen hob erschreckt den Kopf für
einen Moment verschwand sogar die frische Röthe von ihren

Wangen Sie wollen nach Amerika Atem Gott wes
halb denn Gefällt es Ihnen bei uns denn gar nicht

Fritz zögerte mit der Antwort In diesem Augenblick
fühlte er wie noch nie die ganze Schwere seines Entschlusses
aber auch gleichzeitig die eiserne Nothwendigkeit desselben

Fräulein Käthchen ich muß fort stieß er endlich
mit gepreßter Stimme hervor

Sie müssen Also beeinflußt ein fremder Wille Ihre
Handlungen Man erwartet Sie bereits drüben

Nein Niemand erwartet niemand kennt mich im
fremden Lande wie auch ich

Und doch wollen Sie die Heimath verlassen fiel sie
ungestüm ein

Fräulein er athmete schwer Fräulein
O ich weiß schon was Sie sagen wollen ein un

erfahrenes Mädchen wie ich hat kein Recht auf Ihr Ver
trauen was kümmert s mich auch

Fräulein Käthchen glauben Sie mir es ist wahrhaftig
kein Vertrauensmangel wenn ich nein ich bitte
fragen Sie nicht weiter ich darf und kann Ihnen nicht
antworten

Käthchen meinte sich gekränkt zeigen zu müssen aber
im Ton seiner Stimme und seinem tieferblaßten Gesicht
verrieth sich eine so schmerzliche Erregung daß ein inniges
Bedauern die Oberhand in ihr gewann

Nun mir kann s ja auch gleich sein ich wollte Ihnen
mit meiner Frage ganz gewiß nicht wehe thun sagte sie
sanft Aber sie schaute fast schüchtern zu ihm auf
darf ich nicht wenigstens wissen wann Sie uns verlassen

wollen oder ist das auch noch ein Geheimniß
Durchaus nicht Im Herbst Oktober oder No

vmeber

Fortsetzung folgt



und die Kaiserin im vierten der Kronprinz mit dem Prinzen
Wilhelm im fünften die grau Kronprinzessin mit der Prin
zessin Victoria und dem Prinzen Heinrich In den darauf
folgenden Wagen befanden sich die fürstlichen Gäste Gras
Moltke und Or von Lauer Der Kaiser und die Kaiserin
welche Beide vortrefflich aussahen grüßten bei den sich
immer steigernden enthusiastischen Kundgebungen nach allen
Seiten auf das Huldvollste Ihre Majestäten fuhren um
den Dom herum und setzten dann die Fahrt in der pro
grammmäßigen Weise fort Das Wetter welches Morgens
drohend aussah heiterte sich im Laufe des Vormittags auf
und die zeitweise durchbrechende Sonne bewährte auch heute
wieder das alte Wort vom Kaiserwetter Die Fahrt
des Kaisers durch die Alt und Neustadt glich einem
Triumphzuge Ueberall wo der Kaiser sich sehen ließ
wurde er jubelnd und mit begeisterten Hurrahrufen em
pfangen Am Kaiser Wilhelmplatz war eine große Tribüne
aufgeschlagen auf der 101 Zungfrauen Platz genommen
hatten von denen fünf den Allerhöchsten Herrschaften dem
Kaiser der Kaiserin dem Kronprinzen der Kronprinzessin
und der Prinzessin Victoria Bouquets überreichten Von
dort wurde die Fahrt zum Regierungsgebäude fortgesetzt
woselbst die Herrschaften um 12 Uhr 45 Minuten zum
Dejeuner eintrafen Die Kaiserin reiste um 1 Uhr
nach Koblenz wohin sich auch der Kaiser nach Besichtigung
der Umwallung der Stadt um 4 Uhr begeben wird Die
Kronprinzessin wird morgen Mittag mit der Prinzessin
Victoria nach Neuwied reisen Trotz des überaus starken
Andranges herrschte überall die größte Ordnung Die
Bevölkerung ist über das gute Aussehen des Kaisers und
den glänzenden Verlauf des Festes freudig erregt Nach
Besichtigung der neuen Festungswerke ist der Kaiser heute
Nachmittag 4 Uhr unter enthusiastischen Kundgebungen der
Bevölkerung nach Koblenz abgereist

Wie aus Koblenz 25 September gemeldet
wird ist die Kaiserin mit Gefolge Nachmittag 3 Uhr
und der Kaiser mit dem Kronprinzen und der Frau Kron
prinzessin der Prinzessin Victoria den Prinzen Wilhelm
Heinrich und Albrecht und großem Gefolge Abends 6 Uhr
dortselbst mittelst xrrazugs eingetroffen Zum feierlichen
Empfange der Allerhöchsten Herrschaften hatten sich die
Generalität und die Spitzen der Behörden eingefunden
Von der Bevölkerung welche sich in dichten Massen beim
Schlosse angesammelt hatte wurde Se Majestät mit ju
belnden Zurufen begrüßt Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin sowie die Prinzessin Victoria und die
Prinzen Wilhelm und Heinrich sind im Schlosse abgestiegen
Prinz Albrecht hat im Hotel Bellevue der Prinz Heinrich
von Hessen Generalfeldmarschall Graf Moltke General
von Albedyll und andere Personen des kaiserlichen Gefolges
haben im Hötel zum Riesen Wohnung genommen Abends
8 Uhr findet im königlichen Schlosse ein größeres Diner
statt Um 7 Uhr nahm die Illumination der Stadt die
von Fremden überfüllt ist ihren Anfang

In der Adjutantur des Kaisers ist eine Verände
rung eingetreten Der Flügeladjutant Oberstlieutenant
vonBomsdorss ist zum Chef des Generalstabes des
10 Armeekorps Hannover ernannt worden Sein Nach
folger wird der Major von Petersdorff vom 1 Garde
Regiment zu Fuß

Aus Anlaß des morgen stattfindenden Dieustjubi
läumS des Polizei Präsidenten von Madai hat eine An
zahl seiner Freunde sich zusammengethan um demselben ein
dauerndes Andenken zu überreichen Dasselbe besieht in
einem kunstvoll gearbeiteten Theeservice Es wird sich eine
Deputation der Geschenkgeber unter Führung des Herrn
Staatssekretärs Dr Stephan und bestehend aus den Herren
Geheimen Kommerzienrath von Hansemann von Unruh
Bomst Kommerzienrath Hugo Pringsheim Kommerzienrath
Schöpplenberg und Ober Landes Forstmeister Ulrici zu dem
Jubilar begeben um das Geschenk zu überreichen

Professor C L Michelet feiert heute fein 60jah
riges Doktor Jubiläum Der verdienstvolle Lehrer der Phi
losophie hat während dieser ganzen Zeit der Berliner Uni
versität angehört Ein Schüler Hegels ist Michelet noch
heute ein getreuer Interpret seines Meisters Sein großes
Verdienst bleibt es den Franzosen die deutsche Philosophie
zugänglich und verständlich gemacht zu haben sein lernen
zritiMö äs 1 ouvrg AS ä ristols NstaMMHue
wurde von der Pariier Akademie gekrönt Wenn auch nicht
mehr als Dozent so ist er doch noch als Schriftsteller un
unterbrochen thätig

Aus München meldet dem Berl Tgbl ein
Privattelegramm die betrübende Nachricht daß Freiherr
von Staussenberg zur Zeit nur an Krücken gehen
kann er hat in Karlsbad einen heftigen Gichtanfall erlitten
und ist deshab über München nach seinem Gute Ristissen
zurückgekehrt

Italien
Rom 25 September Der preußische Gesandte von

Schlözer ist aus seinem Urlaube hierher zurückgekehrt

Nutzwild
Die Abreise des russischen Kaiserpaares von Liu

bochenek erfolgt am 27 oder 28 September die Reise geht
ohne Warschau zu berühren direkt nach Petersburg Der
Kaiser hat in den Waldungen von Liubochenek und Radziz
täglich Jagden abgehalten

Rumänien
Bukarest 25 September Die Einberufung der

Kammer wird Ende d M erwartet

Cholera
Großes Aufsehen machten auf der Naturforscher

Versammlung in Magdeburg die Vorträge welcde die
Bonner Professoren Finkler und Prior über den von ihnen
gefundenen Kommabacillus der okolsranostrAs ge
halten haben Professoren Finkler und Prior haben wie
der Magd Ztg gemeldet wird am 24 September im
Reichsgesundheitsamt in Berlin den BacilluS der otivlsig
Mtrg,8 demonstrirt Dr Koch hat die Aehulichkeit dessel

ben mit den Präparaten der eliolsig asiatiea koustatirt
das endgültige Urtheil hat er sich vorbehalten

Bremen 25 September Das hier aufgetauchte
Gerücht von dem Vorkommen eines Cholerafalles in Bre
merhaven hat sich als gänzlich unbegründet herausgestellt
Ein von Saigon angekommenes Schiff auf welchem bei
dessen vor 140 Tagen erfolgter Abreise ein Cholerafall
vorgekommen war hat bereits in den Hafen gelegt

Nachrichten die aus Genua eingetroffen sind
eröffnen trübe Aspekten für die Zukunft Man fürchtet
daß die Cholera die bereits jetzt in der Stadt ziemlich
bedeutende Dimensionen gewonnen hat weitere Fortschritte
machen wird da die lokalen Verhältnisse der Ausbreitung
der Seuche wesentlich Vorschub leisten

Rom 25 September Cholerabericht vom 24 ds
Es kamen vor In Alessandria 3 Erkrankungen und i To
desfall in Benevento je ein Erkrankungs und ein Todesfall
in Bergamo 18 Erkrankungen und 10 Todesfälle in
Brescia 4 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Eampobasso
1 Erkrankung in Cremona 4 Erkrankungen und 3 Todes
fälle in Cuneo 12 Erkrankungen und 7 Todesfälle in
Caserta 14 Erkrankungen und 4 Todesfälle in Genua 41
Erkrankungen und 20 Todesfälle davon in der Stadt
Genua 9 Erkrankungen und 5 Todesfälle und in der
Stadt Spezzia 20 Erkrankungen und 10 Todesfälle in
Maffa e Carrara 3 Erkrankungen und 2 Todesfälle in
Mailand je 1 Erkrankungs und 1 Todesfall in Neapel
305 Erkrankungen und 156 Todesfälle davon in der
Stadt Neapel 242 Erkrankungen und 121 Todesfälle
in Reggio uell Emilia 10 Erkrankungen und 6 Todes
fälle in Rovigo 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle in
Turin 2 Erkrankungen und 1 Todesfall und in der Stadt
Rom 1 Erkrankung

Konstantinopel 25 September Der Sanitäts
rath hat für die Provenienzen aus den von der Cholera
infizirten Ländern eine I5tägige statt der bisherigen
l0tägigen Quarantäne und für die Provenienzen aus dem
Schwarzen Meere und von Trieft eine 8tägige statt der
5tägigen Quarantäne angeordnet

Paris 25 September Im Departement der Ost
pyrenäen starben gestern 5 Personen an der Cholera
Dem Temps zufolge sind auch in Clichy 2 Cholerafälle
vorgekommen In Samt Ouen tritt das Typhusfieber
äußerst heftig auf der Polizeipräfekt hat die von der
Krankheit betroffenen Quartiere heute persönlich besucht

Provinzielles
Langensalza 24 September Die Feuersbrünste

mehren sich jetzt im hiesigen Kreise In der Nacht zum
21 d entstand in der Scheune des Oekonomen Bessing zu
Zimmern ein großer Brand welcher in kurzer Zeit zwei
große gefüllte Scheunen und mehrere Stallgebäude zer
störte und einige Wohngebäude beschädigte Bei dem
Mangel an Wasser tonnten mehrere der zur Hilfe herbei
geeilten Spritzen nicht in Thätigkeit gesetzt werden Am
22 d Morgens 3 Uhr brannte w Großengottern das
an der Kirche und neben dem Rittergute belegene Schul
haus total nieder Nur der angestrengtesten Thätigkeit der
Feuerwehr ist es zu verdanken daß das angrenzende Lüd
dicke jche Gut gerettet wurde

Nord Hausen 24 September Gestern entgleiste
auf dem Personenbahnhof von einem Rangirzuge ein leerer
Wagen welcher umstürzte und einen zweiten Wagen aus
den Schienen riß Unglück ist dabei nicht entstanden

Altgater sieben 24 September In einem hie
sigen Gasthofe stellte sich gestern ein Schwindler ein der
vorgab auf einer hiesigen Zuckerfabrik zu thun zu haben
hier nächtigte Verschiedenes verzehrte und sich dann ohne
die Zeche berichtigt zu haben aus dem Staube machte
Der sonderbare Gast ist ein Mann von mittlerer Größe
etwa 36 Jahre alt mit schwarzem Schnurr und Backen
bart Er war mit einem etwas defekten schwarzen Anzüge
bekleidet Jedenfalls wird derselbe versuchen auch andere
Wirthe in gleicher Weise zu brandschatzen weshalb vor
dem Schwindler hiermit gewarnt sein mag

Halberstadt 24 September In der heutigen
Schöf feng erichtssitzung wurde gegen den Arbeiter Hupe von
hier welcher im Januar d I einen hiesigen Lehrer B
auf dem Marktplatze angefallen und schwer verwundet hatte
verhandelt Trotz des hartnäckigsten Läugnens des Ange
klagten wurde derselbe auf Grund der Zeugenaussagen für
schuldig erachtet und zu 2 Vz Jahren Gefängniß verurtheilt
Nach ersolgter Publizirung des Urtheils zog Hupe sein
Messer aus der Tasche und versuchte sich durch zwei Schnitte
den Hals durchzuschneiden In Folge der Wunden stürzte
er zusammen indeß sind die Verletzungen nicht lebens
gefährlich

Schiffsnachrichten
Kiel 25 September Das deutsche Panzergeschwader

ist heute hier eingelaufen und alsbald aufgelöst worden
Trieft 25 September Der Lloyddampfer Orion

ist heute Mittag aus Konstantinopel hier eingetroffen

Todesfälle
Graz 25 September Der ehemalige Marine Kom

mandant Admiral Baron Poeck ist heute hier gestorben

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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LV
LV

wolkig
desgl

desgl

schritten während der höchste Luftdruck von der westfran
zösischen Küste nach Galizien sich erstreckt Ueber Central
europa wehen im Norden mäßige bis starke südliche bis
westliche Winde bei wolkigem stellenweise zu Regenfällen ge
neigtein Wetter dagegen im Binnenlande dauert die ruhige
trockene vielfach heitere Witterung fort Die Temperatur
ist in Westdeutschland gestiegen im Osten gesunken In
Lemberg ist es um 8 in Krakau um 11 Grad kühler als
vor 24 Stunden

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl schisfschleuse bei Trotha am 25 September Abends
1,44 am 26 September Morgens 1,44 Meter
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Uebersicht der Witterung
Eine Depression welche gestern nordwestlich von Schott

land lag ist ostwärts bis zur norwegischen Küste sortge
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Tages Kalender
Kaiserl Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 2S Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststnnden Wochentags von 7 bez
8 Uhr frllh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 6 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr frllh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich und Waageamt gr Berlin lös Wochentags 8 12 U
Mittags und 2 6 u Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 ll Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Calenlatur von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 n 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse sllr den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 /s M und von Nachm 3 S Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luisenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 u 3 s Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggafsel 9 1U l fllr die

6 Breitestr 32 9 l U j St Halle
2 Angustastr 6s 9 lU s SaalkrStädt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt

Reichsbankstelle Königstr 40a Vorm v 8 1 und 3 5
Uhr Nachm

Städt Sparkasse Wochentags Vorm 8 1 u Nachm 3 4U
Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 g Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath

hausgasse 1 Vorm von 9 1 u Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steneramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 S Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 SU Für dieGerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 71I
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Universttäts Kasse und Sekretariat Kaulenberq 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Universttäts Knratorinm Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdebnrgerstr 10 bis
11Vs U Für Privatkranke Steinweg 2S 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdebnrgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkcanke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8 /2 U u Nachm 12 1 U
Fllr Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 S U außer
Sonntags Fllr Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1U
Kgl Klinik fllr Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Fllr Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeademie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sitäts Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bllcher
Annahme und Ausgabe 11 1U Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs n Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Uuiversitätsferien
Museum der Provinz Sachsen fllr heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domaasse ö

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweisnng Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Berpstegnngsstation I fllr fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstnbe
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Nenmarkt fünfmal
Glancha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6
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Große Aachlaß Aurtwii
w Halle a/S

Montag den 39 September er Bor
mittags S Uhr soll große Steinstrasze 9
1 Etage der Mobiliar Rachlatz des ver
storbenen Herrn Justizrath
bestehend in 1 Mahagoni Kleidersekretär
14 verschiedenen Kleider Wäsche Küchen und
Wirthschastsschränken 1 Bücherschrank 4 Kom
moden 2 Schreibsekretären 1 Schreibtisch
4 guten Sophas 7 do Lehnstühlen 17 div
Mahagoni Sopha Spiegel Ausziehe und
Waschtischen s Dutzend mahagoni Rohrstühlen
3 Stutzuhren div Spiegeln darunter 1 sehr
antiker 1 sehr gut erhaltenen Concertflügel
1 Globus Oelbildern Gardinen Portieren
Teppichen Kleidungsstücken Wäsche Porzellan
und Krystallgeschirr Haus und Wirthschafts
gerathen n dergl mehr meistbietend gegen
Baarzahlnng versteigert werden

Auctions Kommissar und Gerichts Taxator

Sonnabend den 27 September s v
Vorm 19 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier zwangsweise

1 Ueberzieher 1 Frack 4 Röcke
1 Weste 1 Korb 1 Uhr mit Rickel
kette 1 Sattel Zaumzeug 2 Ju
fanterie Degen 2 Pistolen 1 Flagge
2 alte Helme ca 1 Ctr Maeul
1 Kommode mit Aufsalz 1 Wasch
tisch 12 Bilder 1 Wanduhr 1 De
cimalwaage u ca 1 Ctr Kartoffel

gegen Baarzahlnng

MMGerichts Vollzieher

Hallescher Verein
Kohlenbergbau u Brtquettes
sabrikation Aktiengesellschaft 55

Der Vizefeldwebel Kaufmann August
Wilhelm Otto Wollmer geboren am
21 August 1853 zu Halle a S zuletzt
wohnhaft daselbst jetzt in unbekannter Ab
wesenheit wird beschuldigt

als Wehrmann der Landwehr ohne Er
laubniß ausgewandert zu fein

Uebertretung gegen Z 360 3 deS
Straf Gesetzbuches
Derselbe wird auf Anordnung des königl

Amtsgerichts Hierselbst auf
den 22 Dezember 1884 Borm 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht hier
Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird der
selbe aus Grund der nach H 472 der Strafpro
zeß Ordnung von dem königlichen Bezirls
Kommando zu Leipzig ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden L 716/84

Halle a/S den 12 September 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts
Der Wehrmann Maschinen Techniker Paul

Bittermanu geboren am 19 Oktober 1850
zu Berlin zuletzt in Halle a S jetzt in
unbekannter Abwesenheit wird beschuldigt

als Wehrmann der Landwehr ohne Er
laubniß ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen H 360 Nr 3 des
Strafgesetzbuchs
Derselbe wird aus Anordnung des Königl

Amtsgerichts hierselbst aus
den 22 Dezember 1884 Borm 9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht hier Zimmer
Nr 21 zur Hauptverhandlnng geladen

Bei unentfchuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Straf
prozeß Ordnung von dem Königl Bezirls
Kommando zu Bitterfeld ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden L 707/84

Halle a/S den 12 September 1884
Schmidt

Ge richtsschreiber des K önigl Amtsgerichts

Eisenbahn Tirettions Bezirk
Magdeburg

Die Herstellung von ca 1450Kopfs
steinpflaster auf dem Bahnhofe Schkenditz
einschließlich der Lieferung der Pflastersteine
wird hiermit öffentlich ausgeschrieben Offerten

mit der Ausschrist Pflasterung Schkeuditz
sind bis zu dem auf

Freitag den 3 Oktober er
Bormittags 19 Uhr

aus dem Büreau der unterzeichneten Bau
inspektion anberaumten Termine portofrei ein
zusenden

Das Offerteformular sowie die allgemeinen
und speciellen Bedingungen können gegen Ein
sendung von 70 bezogen werden

Halle a S den 22 September 1884
Königliche Gisenbahn Bau Jufpeltion

Cöthen Leipzig

liefert

LriqueUes und presssteme
prima Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk

zu Sommerpreisen
Bestellungen werden angenommen im Comptoir Beruburgerstr 15

und bei Herren Markt und Geiststr Ecke

Heute Sonnabend Bormittag 11 Uhr
versteigere ich Königstratze 19

ca 50 Mille Cigarren
Gerichts Voll zieher

I

Nur Markt u HMgassen Ecke

Mdsl LxisZsl 11 o1stsr g,g rön MZg 2iii
der 2teu vereinigten Tischlermeister

empfiehlt sein Lager selbstgefertigter Möbel
Solide Ausstattungen in Mahagoni uud Birke

zu billigsten Preisen

s MWi kt St Eingang dnrchs Thor
Neu angekommen

Teppiche groß Stück von 5 60 in Wolle Tapestrie Plüche Gardinen
in Zwirn und englisch V4 breit Elle 40 bis 1 50 H Tischdecken von 2 bis
30 Läuferstoffe Elle von 35 bis 1 75 einzelne Feuster Gardiuen
und Rester von 2 bis 3 Fenstern bedeutend unter Preis

Gr Steinstr 73 kvrtGeneral Bersammlung
des Uuslk VerviusSonnabend den 27 September er Abends 7 /z Uhr

im xniuDie Tagesordnung liegt bei H Karmrodt Barfüßerftraße 19 zur Einsicht aus
Meldungen zu dem daraus folgenden Abendessen a Eonvert 1,50 nimmt von den
Mitgliedern denen die besondere Einladungsliste etwa nicht zugehen sollte Herr Hotelier
Dretzuer im Kronprinz entgegen

Montan i SS S Mts blcidt mci Geschäft eschloffe

I Poststr 9

Möbel Ausstattungen
für bescheidene Ansprüche sind wieder in
recht hübscher Auswahl fertig gestellt

Solid geschmackvoll und preiswerth
Geiststratze Nr 63

Bürgervelein
sül städtische Interessen
Sonnabend den 27 September

8 Uhr Abends

Kühler Brunnen

Freie Gemeinde
Sonntag den 28 d M Vorm 10 Uhr in

Landmann s Saale gr Brauhausgasse
Nr 9 Vortrag des Herrn Prediger
Czersky aus Schneidemühl Zutritt frei

ll MU
Freitag den 26 September

j6 Abonnements Borstellung

Drama in 4 Aufzügen von Sardou
Ansang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Sonnabend g eschlossen

Koese s kvstkmrMoii
Heute Sonnabend Schlachtefest

HU intrÄiivHeute Sonnabend Sch lachtefeft

Sonnabend den 27 d Mts
VvZiKavktvtvGt

Bon früh 1 Uhr HVeiiÄ
Abends Siappv und

Für die Redaktion verantwortlich I V M Üblemann in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern de Waisenhauses w Hall a d S Hierzu ein Beilage
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